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Eine Rechtfertigung für Entschädigung und wie das Verbrechen gesiegt hat auf der Erde, sogar total, wenn die von mir genannten Wahrheiten weiter als Lüge oder Narretei abgetan werden (obwohl die Verbrecher selbst das anders sehen werden)
Ich bin schon im Alter von 2,5 Jahren im Krankenhaus gequält worden und damals hat man die in meinen Körper vermutlich gerade vorher eingebauten elektromagnetischen Empfänger getestet und hat mir so auch bewiesen, daß man mir Gedanken und Gefühle elektromagnetisch aufzwingen und meine eigenen vorübergehend auslöschen kann. Nur vorübergehend, doch Training und Gewohnheit machen es einem praktisch unmöglich eigene Gedanken und Gefühle dauerhaft zu entwickeln und danach zu handeln. Doch habe ich es teilweise geschafft, mit einem unvorstellbaren Preis. 
Ich bin in einen politischen Kampf als 2,5 jähriges Kind gezwungen und hineingeprügelt worden und später immer wieder genauso. Ich hatte nie eine Wahl. Doch habe ich einen eigenen Willen und habe damit immer Gerechtigkeit und das was als Gut unter den Menschen erkannt und formuliert werden kann vertreten und mich oft gegen jede Lenkung dafür eingesetzt. Aber die Konflikte in die ich geriet und die Probleme die sich ergaben waren unausweichlich erzwungen. 

Damit war ich also von Anfang an ein Opfer. Hilfe oder Unterstützung hatte ich in diesen essentiellen Dingen von meinen Eltern oder sonst jemandem, nie. Da ich nicht die fanatische und Zwang ausübende kommunistische Staatspolitik unterstützte, wurde ich systematisch bekämpft und diskredidiert. Dabei kamen immer mehr und immer kontinuierlicher andauernde Verbrechen hinzu und meinem Körper und Geist wurden immer größere Schäden zugefügt, von denen die meisten täglich erneuert wurden. Das hat sich leider bis heute nicht geändert. Damit war und bin ich ein ernsthaftes Opfer und muss unbedingt Entschädigung verlangen, doch vorerst die Beendigung der Verbrechen. 

Durch meinen kontinuierlichen, bedingungslosen Einsatz für Menschlichkeit und Gerechtigkeit, habe ich persönlich aber keine Politik gemacht sondern Verbrechen und Verbrecher bekämpft oder mich eher dagegen gewehrt und anderen geholfen. Nie habe ich Verbrechen begangen oder andere irgendwie erniedrigt oder geschädigt, wenn die mir nicht klar viel schlimmeres angetan hatten. Da ich dabei jeglichen aktuellen Gesellschaftszwang und auch jegliche politische und andere Macht ignoriert habe, habe ich bewiesen, eine solchen üble kriminelle Macht, wie es der Faschismus war, schon grundsätzlich durch meine Lebenseinstellung zu bekämpfen und nie hätte ich irgend einem vergleichbaren Fanatismus folgen können. Doch Fanatismus und Mächte, die Verbrechen von Menschen verlangten, gab es um mich ständig und fast alle sind diesen gefolgt. Nie habe ich einen richtigen persönlichen Widerstand gesehen, außer bei mir. Ansonsten gab es Kämpfe zwischen Mächten durch Menschen. Durch meine direkte Haltung habe ich auch von Anfang an und konsequent den Faschismus verurteilt und jegliche aktuelle Erscheinungsformen bekämpft. Keiner der deutschsprachigen um mich hat so eine entschlossene Haltung gehabt. 

Einen Menschen für schuldig oder nicht schuldig zu erklären, einzig aufgrund der Sprache die er spricht oder seiner Nationalität, war einer der Fehler des Faschismus und jeder der diesen Fehler begeht, stellt sich somit, wenigstens teilweise, auf diese Seite. Doch sind von Opfern kommende, pauschalisierende Vorwürfe zu verzeihen. Wenn es eine Verantwortung einzelner Personen für die Verantwortung Deutschlands für den zweiten Weltkrieg gibt, dann ist das sicher nicht das ganze deutsche Volk und auch nicht zufällig ausgewählte, sondern die, welche wirklich schuldig sind oder waren und die, welche im Namen des Staates heute handeln. Opfer kann es unter den deutschen aber genau so extreme geben wie bei jedem anderen Volk. Doch jeder, der einer Macht folgt, die Verbrechen von ihm verlangt und faschistische Ziele hat (auch wenn diese nicht offiziell genannt werden), gesellt sich zumindest teilweise zu den Faschisten, egal welcher Nation er angehört. Das bezüglich der Verantwortung oder Schuld die er dann trägt.  

Viele Deutsche und auch sehr viele Mitglieder anderer Nationen, bekommen heutzutage von der Gesellschaft riesige Hilfen um sich körperlich und geistig zu verbessern und so ein leichteres und angenehmeres Leben zu haben, ohne etwas dafür zu tun oder vergleichbare Werte vorher besessen zu haben. Mir hat man aber von dem was ich als Kind an Werten besaß so viel genommen und schädigt mich diesbezüglich auch kontinuierlich weiter, daß eine Rechnung besteht, eine Schuld vor mir, die schon längst bezahlbare Grenzen überschritten hat doch wenigstens so weit es geht beglichen werden muß. 

Damit kann ich schlußfolgernd behaupten, daß nicht nur jeder Deutsche, sondern auch jeder Mensch dieser Erde mit der Schuld des Faschismus in mindestens dem Maße verbunden ist, wie ich es sein könnte. Das gilt aber nicht für die meisten anderen Deutschen, sehr wohl aber für einige. Von mir wäre diese Problematik gar nicht zu lösen, doch ich werde dauernd persönlich damit belästigt und gequält. Dabei verwendet man meist die indirekte Methode der elektromagnetischen Gehirnvergewaltigung, so daß es manchmal aussieht als würde ich selbst mit dieser Problematik anfangen mich zu beschäftigen, was nie der Fall war. Diese Antwort war also notwendig. 

Da ich aber ein extremes Opfer war und noch bin, wie weiter oben erklärt, auch wenn die Täter wenigstens offiziell nicht Faschisten waren, ist es ein Verbrechen, mich auch noch zu beschuldigen. Es ist kriminell einen Menschen zu beschuldigen und über seine Fehler zu reden, wenn der Opfer ist und verzweifelt sich bemüht der Opferrolle zu entkommen, es aber nicht schafft. Ich will, daß jeder versteht, daß es nicht egal ist, wem man Vorwürfe macht und welche diese sind. Das muß man erleben und fühlen, um wirklich zu verstehen, wieso es viel krimineller ist ein Opfer zu beschuldigen als irgend jemand sonst, wo man das noch übersehen kann. Gefühle sind eigentlich relativ, jedoch kann keiner sie ignorieren und bei jedem ist jede Grenze irgendwann erreicht. Außerdem ist auch die Gerechtigkeit so sehr verletzt durch die Beschuldigung eines Opfers, daß das einfach unzulässig ist und also bestraft werden müßte. Man kann einen Menschen aber nicht stärker beschuldigen, als ihn mit Hitler oder anderen Massenmördern zu vergleichen oder auch nur mit Faschisten. 
Noch 2 Bemerkungen: 

· Ich kenne viele Deutsche und auch nicht Deutsche die sich unverblümt für Faschismus ausgesprochen haben und nie bestraft worden sind. Ich aber bin sehr oft bestraft worden für meine antifaschistische Haltung. Ich kenne auch Antifaschisten die gestorben sind, an seltsamen Krankheiten, in Rumänien, mitten im Sozialismus. 

· Laut Aussage meiner Großmutter, die bezeugte es von einer Jüdin zu wissen, also praktisch aus erster Hand, betonte sie, wurden bestimmte Versuche in den KZ ausgeführt, wie Operationen an Leuten ohne Betäubung, um die elektromagnetische Lenkbarkeit der Menschen zu verbessern und zu testen. Sie nannte das eines der Geheimnisse nach dem zweiten Weltkrieg, die beweisen, daß die Verbrechermacht von damals doch nicht wirklich verloren hat, denn sonst hätte man diese Verbrechen und die elektromagnetische Lenkbarkeit von Menschen offenlegen müssen. Der kriminelle Wille von damals wird aber heute von vielen weitergeführt, welche die Gehirne von Menschen mit weit fortgeschrittenerer Technik vergewaltigen und ihnen Gedanken und Gefühle nach belieben aufzwingen. Es gibt keine größere Entwürdigung für Menschen, als diese Lenkung und die schlimmste an Menschen ausführbare Folter ist auch elektromagnetisch, ich habe solche und auch sichtbare, physische Folter erlebt und kann vergleichen. Physische, sichtbare Folter hat schnell ihre Grenzen erreicht, ich habe das erlebt: ab einer gewissen Grenze schaltet der Körper ab und man ist gefühllos. Ich habe die schlimmsten Sorten solcher Folter fast alle erlebt (außer Zermalmung von Knochen und Abtrennung oder endgültiger Zerstörung von Körperteilen, alle). Jedoch kann man elektromagnetisch jede Grenze des Schmerzes immer wieder überschreiten. Nur Behinderung und Dauerschäden oder der Tod, sind scheinbar schlimmer, jedoch kann man die auch elektromagnetisch erzielen. Ich bin der Meinung, daß Folter ein größeres Verbrechen als Mord ist und dementsprechend auch bestraft werden sollte. Dann will ich, daß man endlich versteht, daß Schädigungen an Körper und Geist, wie sie durch Unfälle oder Unglück auch entsehen können, nicht der Punkt meiner Klage sind und in Gottes Namen nicht mehr als Widerspruch gegen meine Rechte angeführt werden sollen, denn es geht um die Absicht bei den Schmerzen und Schäden über die ich mich beklage, Absicht gegen die ich mich nie wehren konnte und die ich durch nichts verschuldet habe. 
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